
MONTAG, 1. DEZEMBER 2003 Biitfl SPORT WALCHHOFER GEWINNT ABFAHRT 
SCHWEDISCHE SLALOM-KÖNIGIN 13 

S K I  A L P I N  
Wellcurt-Suptr-G Männer Lake Louise 
Lake Louise (Ka). Wcltcup-Supcr-G Männer, Schlussklasse-
mcnl: I. Hermann Maicr (Ö) 1:36,69. 2. Michacl Walchhofcr 
(O) 0,26 zurück. 3. Stephan Eberharter (ö) 0,55. 4. Benjamin 
Raich (ö) 0.95.5, Lasse Kjus (No) 1,29.6. Erik Guay (Ka) 1,35. 
7. Bjarnc Solbakken (No) 1,36. 8. Patrik Jürbyn (Sd) 1,47. 9. 
Marco Büchel (Lle) 1,53. 10. Akscl Lund Svincial (No) und 
Daran Rahlves (USA) 1.58. 12. Pcler Fill (Ii) 1,61. 13. Fritz 
Slrobl (ö) 1,75. 14. Josef Strahl (ö) 1,77." 15. Jan Hudec (Ka) 
1.91. 16. Paul Accola (Sz) 2.02. 17. Ivica Kostclic (Kro) 2,04. 
18. Christoph Gruber (ö) 2.07.19. Bode Miller (USA) 2,17.20. 
Patrick Staudachcr (It) 2,20. 21. Vincent Lavoic (Ka) 2.22. 22. 
Bruno Kcriicn (Sz) und Johann Gruggcr (Ö) 2.26. 24.' Hans 
Knauss (Ö) 2.31. 25. Konrad flari (Sz) 2,37. 26. Arnold Rlcder 
(It) 2,44. 27. Aj Bear (Au) 2,47. 28. Frcdrik Nybcrg (Sd) 2,48. 
29. Jakub Fiala (USA) 2,49. 30. Ambrasi HolTmann (Sz) 2,50. 
Ferner: 33. Didier Cuchc 2,57. 36. Didier Ddfago 2,76.47. To­
bias Grtincnfcldcr 3,27. 51. Rolf von Wcissennuh 3.40. - 69 
Fahrer gestartet, 65 klassiert. Ausgeschieden: u.a. Franco Ca-
vegn (Sz) und Pierre-Emmanuel Dalcin (Fr). 

Wellcup-Ahfahrl Miinner l<ake Impulse 
Lake Louise (Ka). Weltcup-Abfahrt Männer, Schlussklassc-
mcnl: 1. Michacl Walchhofcr (ö) 1:51,16. 2. Erik Guay. (Ka) 
0.69.zurück. 3. Antoine IVndriaz (Fr) 0,74. 4. Andreas Schiflc-
rcr (ö) 0,85, 5. Hans Knauss (ö) 0,93.6. Lasse Kjus (No) 0,94. 
7. Johann Gruggcr (ö) 0,96. 8. Ambrosi HolTmann (Sz) 1,06.9. 
Hermann Maicr (ö) und Max RaulTcr (De) 1.21. I I .  Franco Ca-
vegn (Sz) 1,24. 12. Patrik Järbyn (Sd) und Bjarnc Solbakken 
(No) 1,25. 14. Sdbasticn Fournipr (Fr) 1,30. 15. Norbert Holz-
knccht(Ü) 1.31.16. Peter Fil! (Ii) 1,39. 17. Fritz Strobl(Ö) 1,41. 
18. Daran Rahlves (USA) 1,47. 19. Gregor Sparovcc (Sin) und 
Nicolas Burtin (Fr) 1,48.21. Rolf von Wcisscnfluh (Sz) 1.51.22. 
Stephan Ebcrhartcr (Ö) 1,65.23. Kristian Ghcdina (It) 1,71. 24. 
Christoph Gruber (0) und Akscl Lund Svindal'(No) 1.72. 26. 
Didier EWfago (Sz) 1,73. 27. Yannick Bertrand (Fr) 1,77. 28. 
Klaus Krflll (ö) 1,78.29, Hannes Trinkl (Ö) 1,83.30. Bode Mil­
ler (USA) 1,87. - Ferner: 34. JOrg GrUncmeldcr 2,17.40. Sllmi 
Pcrrcn 2,56. 43. Bruno Kernen 2,75.45. Didier Cuchc 2,79.47. 
Marco BUchcl (Lie) 2,97. - 69 Fahrer gestartet, 67 klassiert. -
Ausgeschieden: Daniel ZUgcr (Sz). 

Weltcup-Slalom Frauen Park City  • 
Park- City (USA). Welltup-Slalom Frauen. Schlussktassc-
mcnl: I. Anja Pilrson (Sd) 1:33,74. 2. Sonja Ncf (Sz) 1,14 zu­
rück. 3. Marlies Schild (ö) 1,41. 4. Laurc Pc'qucgnol (Fr) 1.42. 
5. Martina Ertl (De) 1,48. 6. Sarka Zahrabska (Tsch) 1,51. 7. 
Tanja Poutiaincn (Fi) 1,81. 8. Nicolc Gius (It) 2,27.9. Anna Ot-
tosson (Sd) 2,31. 10. Kristina Koznick (USA) 2.33. I I .  Sabine 
Egger (ü) 2,55. 12. Christine Sponring (Ö) 2.58, 13. Therese 
Borssen (Sd)-2,68. 14. Veronika 7jiiulova (Slk) 2,73. 15. Anne­
marie Gcrg (De) 2,76. 16. Nika Flciss (Kro) 2,96. 17, Corina 
Grüncnfcldcr (Sz) 3,19. 18. Michacia Kirchgasscr (ü) 3,21. 19. 
Trinc-Bakkc Rognmo (No) 3,22. 20. Marlies Oester (Sz) 3,34. 
21. Karin Truppe (ö) 3,41.22. Lisa Brcmscih (No)3,47.23. Su­
sanne Ekman (Sd) 3,48. 24. Petra Zakourilova (Tsch) 4,14. 25. 
Vanessa Vidal (Fr) 4,42. 26. Ana Jclusic (Kro) 4,51. 27. Julia 
Mancuso (USA) 5.55. 28. Rcsi Slicglcr (USA). 28,97 (ohne 
Wcitcup-Punktc). - Ausgeschieden: Annalisa Ccrcsa (It), Ma­
nuela Mülgg (It). . . 
1. Lauf (Piste C.B.'s Run, 186 m HD, Kurssetzer M. Bcr-
thold/Dc, 56 Tore): I. Pärson 47.14. 2. Ptfqucgnol 0.86 zurück. 
3. Koznick 1.09.4. Eni 1,29.5. Gcrg 1,38.6. Ncf 1,41.7. Schild 
1,46. 8. Poutiaincn 1,54. 9. Ottosson 1,72. 10. Gius iind Zah­
rabska 1,83. - Ferner: 15. Grüneofcldcr 2,45. 19. Oester 2,59. 

Nicht für den 2. Lauf qualifiziert: 46. Sandra Gini 4,38.64 
Fahrcrinncn am Start, 56 klassiert. - Ausgeschieden: u.a. Nico­
le Hosp (Ö), Monika Bergmann (De), Christel Pascal (Fr). 
2. Lauf (Kurssetzer T. StaulTer/Sd, 54 Tore): I. Sponring 

• 46.04. 2. Zahrabska 0,24 zurück. 3. Ncf 0,29.4. Schild 0,51. 5. 
Egger 0,52.6. Pärson 0,56.7, Eni 0,75.8. Borssen 0,78.9. Pou­
tiaincn und Ekman 0,83. - Ferner: 19. Grüncnfcldcr 1,30. 20. 
Oester 1,31. 

Schlopy mit Kreuzbandriss 
Für Erik Schlopy haben sich die Befürchtun­
gen bestätigt. Der Amerikaner riss sich bei 
seinem Sturz im Weltcup-Riesensialom vom 

. vergangenen Samstag-in Park City (USA) 
das hintere Kreuzband im linken Knie. Für 
den WM-Dritten von St. Moritz ist damit die 
Saison bereits zu Ende. 

Erfolg für Beltrametti: 
Weltcup-Piste kommt 

: Silvano Beltrametti feiert seinen ersten Er­
folg als Politiker. Bei den Abstimmungen 

\ um den Bau einer Weltcup-Piste am Parpa-
j ner Rothorn sagten die Bürger Ja zum Pro-
* jekt. Damit wird der Weltcup-Final 2005 
j wohl auf der Lenzerheide stattfinden. Einen 
; beinahe «totalitären» Triumph gab es in 
; Parpan, wo die Einwohner an der Gemein-
< deversammlung sich mit dem überwältigen-
| den Mehr von 91,0 % für den Bau der Trai-
; nings- und Weltcup-Piste aussprachen, die 
' auch den Namen «Silvano Beltrametti» tra-

gen wird. Parpan, wo das Ziel der Piste sein 
wird, muss dafür 455 000 Franken aufbrin­
gen. Knapper ging die Abstimmung in Len-
zerheide-Valbella (Gemeinde Vaz/Obervaz) 

v aus. Da waren nur 52 % (gegen 48 % nein) 
\ bereit, 1,055 Millionen Franken für das Pro-
5 jekt aufzubringen. Die Stimmbeteiligung 
J betrug 65,24 %. Letztmals wurde bei der 
l EWR-Abstimmung 1992 eine ähnlich hohe 
1 Stimmbeteiligung erreicht. Insgesamt kos-
; tet das Projekt 5,88 Millionen Franken. Die 
; Zustimmung ist abhängig von einem positi-
i ven Entscheid bezügliches eines Projektbei-
| trags der NASAK (Nationales Sportkon-
f zept), die 25 Prozent der Gesamtsumme 
\ übernehmen soll. 

Der Internationale Skiverband (FIS) hatte 
' offenbar Vertrauen in die Stimmbürger und 
f den Wieltcup-Final 2005 mit Rennen in sämt-
| liehen Disziplinen schon zum voraus an Len-
:j- zerheide-Valbella vergeben. «Der Entscheid 
l freut mich, auch wenn er knapp ausgefallen 
l ist», meinte Beltrametti in seiner sachlichen 
| Art. «Ich möchte aber nicht, dass das Gefühl 
f aufkommt, ich hätte das für mich gemacht. 
t Ich bin überzeugt, dass dieses Projekt für die 
| Region und für den Tourismus eine gute Sa-
l che sein wird.» 

Brutale Watschn für «Büx» 
Walchhof er gewinnt Abfahrt in Lake Louise»«Büx» enttäuscht als 47. 

LAKE LOUISE - Weltmeister Mi­
chael Walchhofer hat bei der. 
ersten Saison-Abfahrt für Öster­
reichs Premieren-Sieg im alpi­
nen Weltcup gesorgt. Der Salz­
burger feierte in Lake'Louise 
seinen ersten Weltcup-Sieg. 
Zweiter im kanadischen Ski-Ort 
wurde Lokalmatador Erik Guay, 
der Franzose Antoine Deneriaz 
belegte Rang drei. Marco 
Büchel wurde mit knapp 3 Se­
kunden Rückstand 47. 

Einen Rang unter den ersten 15 hat­
te er als Ziel ausgegeben, «mit ei-" 
nem super Brett und einer fehler­
freien Fahrt ist auch ein Top-10-
Platz möglich», hatte Marco Bü­
chel nach seinem 13. Rang im Ab­
schlusstraining noch mit einem ein­
stelligen Ergebnis spekuliert. Doch 
davon war der Balzner, am Samstag 
meilenweit entfernt. Au f  der Neu­
schneepiste konnte der 32-Jährige 
den Rückstand nur auf dem obers­
ten Streckenabschnitt in Grenzen 
halten, im technisch anspruchsvol­
len «Coaches Corner» riss er dann 
aber über 1 Sekünde auf. Im Ziel 
stand gar ein Rückstand von 2,97 
Sekunden auf der Anzeigetafel -
und der miserable 47. Endrang. 

«Das war eine brutale Watschn 
für mich», versuchte «Büx» erst 
gar nicht, Ausreden für seine 
«Horrorfahrt» zu finden, «ich bin 
für die weichen Verhältnisse viel zu 
hart gefahren». 

Weit besser machte es Michael 
Walchhofer. Wie, immer hatte sich 
der Salzburger im Training zurück­

gehalten, doch als es ernst galt, war« 
er genauso präsent' wie im letzten 
Winter an den Weltmeisterschaften 
in St. Moritz. Bisher war der stille 
Riese aus Altenmarkt in den Welt­
cup-Abfahrten noch nie auf der 
obersten Stufe gelandet. 

Der grosse Geschlagene war 
Walchhofers Landsmann Stephan ^ 
Eberharter. Als 22. sah er sich 
letztlich so schlecht platziert 
wie seit drei Jahren nicht mehr. 

Die beiden Bündner Ambro­
si Hoffmann (8.) und Franco 
Cavegn (11.) waren die einzi­
gen aus der Schweizer Mann­
schaft, die mit ihrer Leistung 
zufrieden sein durften, dazu 
mit Abstrichen der Berner 
Oberländer Rolf von Weis-
senfluh (21.). Der Rest ent­
täuschte. . 

Lake Louise war in der 
Nacht auf Freitag.mit fast ei­
nem halben Meter Schnee 
eingedeckt worden, dement­
sprechend weiche Verhält­
nisse fanden die Fahrer vor. 
Bedingungen, die beispiels­
weise Ambrosi Hoffmann 
überhaupt nicht mag. Und so 
wertete der Bündner seinen 
8. Rang als sehr zufrieden 
stellend: «Ich bin fast ein 
wenig stolz auf mich.» 

Absolut unter den Erwar­
tungen blieben indes Bruno 
Kernen und Didier Cuche, 
beiden besten 
Schweizer Ab-
fahrer des vergan­
genen Winters. Mit einer weltmelsterüchen Fahrt holte Walchhofer den Sieg in Lake Louise. 

Pärson überragend, Nef überzeugend 
Anja Pärson auch im Slalom nicht zu schlagen - Nef auf Platz zwei 

PARK CITY - Sonja Nef hat ei­
nen Tag nach der «Riesel-Ent­
täuschung in Park City (USA) 
eine sensationelle Reaktion ge­
zeigt. Die Gruberin belegte im 
Slalom hinter der erneut über­
ragenden Schwedin Anja Pär­
son völlig überraschend Platz 2. 
«David Bemold. Parfc City  -

Wer Sonja Nef kennt, weiss, dass 
ihr «Niederlagen» zu schaffen ma­
chen, sie normalerweise während-
Tagen daran zu nagen hat. Diesmal 
war alles anders: Die Appenzelle-
rin zeigte sich vom 16. Platz im 
Riesenslalom bestens «erholt» -
auch wenn sie von Cheftrainer An-
gelo Maina zu hören bekommen 
hatte, «sie noch nie so schlecht Ski 
fahren gesehen zu haben». 

Sie habe alles gut wegstecken 
können, sagte Sonja Nef schon 
nach dem ersten Lauf, den sie als 
Sechste beendet und damit, neun 
Monate nach ihret Kreuzband-
Operation, die Erwartungen schon 
übertroffen hatte. «Eigentlich muss 
ich mich ja glücklich schätzen, 
nach dem Kreuzbandriss überhaupt 
hier sein zu können. Ich muss ver­
suchen, wie im Training auch am 
Rennen-Fahren wieder.Freude zu 
haben», gab Sonja Nef ihre (neue) 
Taktik vor. Das gelang ihr im Fina­
le noch besser als arri Morgen: Sie 
entschied den «Kampf mit der Pis-

a n z e i g e  , 

SONNENKOPF 

...rm ä t j r k c d  S t u c k  N a t u r  erleben! 

Einen Bauchfleck leistete sich die überragende Schwedin Anja Pärson in Park City erst nach dem Slalom. 

te», wie sie die Verhältnisse bei un­
gewohnt hohen Temperaturen ge­
nannt hatte, für sich, machte mit 
drittbester Laufzeit drei Positionen 
gut und ist damit im Slalom so gut 
klassiert wie seit fast zwei Jahren 
nichtmehr; 

Pärson fährt auch Abfahrt 
Nur an einer führte auch fi ir Son­

ja Nef kein Weg vorbei. Anja Pär­

son nutzte bei ihrem neunten Welt-
cup-Sieg im Slalom die Vorausset­
zungen optimal. Mit der Startnum­
mer liegte sie im ersten Lauf eine 
Zeit vor, an die auf der zusehends 
schlechter werdenden Piste keine 
Konkurrentin auch; nur annähernd 
herankam. Die Französin Laure 
Pdquegnot, die am Ende hinter der 

1 österreichischen WM-Zweiten 
Marlies Schild Vierte wurde, lag 

Das Skivergnügen in Ihrer Nähe!! 

SUPERGÜNSTIGE SAISONKARTE 
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als Zweite 86 Hundertstel zurück"," 
alle anderen Fahrerinnen bilssten 
schon über eine Sekunde ein. Am 
Nachmittag Hess Anja Pärson 
nichts mehr anbrennen und siegte' 
mit 1,14 Sekunden Vorsprung. 

Vor der Dislokation nach Lake 
Louise, wo am Wochenende mit 
zwei Abfahrten und einem Super:G 
auch die Frauen die ersten Speed-
Rennen austragen, führt Anja Pär­
son die Weltcup-Gesamtwertung 
mit 280 Punkten deutlich an. Die 
Skandinavierin wird zwar nicht in 
die kanadischie Provinz Alberta rei- .• 
sen,' danach aber erstmals auch in 
den Abfahrten an den Start gehen, 
um im Kampf um die grosse Kris­
tallkugel ein Wort mitreden zu kön­
nen. Die Premiere hat sie iir, Janu­
arin Veysonnaz voigesehen. 

v *  «r..* 


